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Mei nem Klan.
Ihr kommt zwar nicht in der Ge schich te vor,  

aber ihr wart im mer in ihr …
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7

 Ge lobt sei Eury dis, möge ihre Leh re Euch er hel len. Im 
mor gen grau en mei nes ers ten Ta ges auf der Welt be-

kam ich vor den Göt tern ei nen na men: Lana von Lio ner 
aus Ith, Toch ter der Ce ril le und des Lio ner.

Welch gro ßer name für et was so Klei nes, sag te maz Rôl 
im mer, wenn er mich ne cken woll te. Trotz dem ver erb te 
er mir sei nen Ti tel und machte mei nen na men da mit so-
gar noch länger.

Zum Glück nen nen mich die meis ten nur maz Lana. 
Wenn Gläu bi ge den von men schen er son ne nen Ti tel aus-
spre chen, schwingt in ih rer Stim me eine ach tung und Be-
wun de rung mit, de ren ich nicht wür dig bin. nur die Göt-
ter ver die nen eine sol che Ehr er bie tung.

Doch nicht das ist es, was mich be un ru higt. Die se Fra-
ge kann ich im mer noch mit mei nen Schü lern er ör tern, 
soll te ich je mals wie der un ter rich ten.

Ich bin eine der nach fah ren maz ac hems von al gonde 
aus Ith, der in den Jah ren 760 bis 771 un se res Ka len-
ders dem Gro ßen Tem pel von Ith als Bot schaf ter in Goran 
dien te. ob wohl das ein an ge se he nes amt ist, bei dem 
man gute aus sich ten auf den Ti tel ei nes Emaz hat, wird 
in mei ner Fa mi lie fast nie über ihn gesprochen.

Wenn mei ne El tern von an de ren Vor fah ren er zäh len, 
sind sie stets vol ler Lob, Stolz und Hoch ach tung. In un-
se rer Fa mi lie gibt es meh re re maz und selbst ei ni ge Emaz, 
die die Ge schich te der Hei li gen Stadt präg ten. auch über 
grau sa me Heer füh rer, Krie ger und Er o be rer aus ei ner 
eben so fer nen wie un rühm li chen Ver gan gen heit wur de 
im mer mit Res pekt ge spro chen. Der von ih nen ein ge-
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schla ge ne Weg, so falsch er auch ge we sen sein mag, ent-
sprach den Sit ten ih rer Zeit.

nur mein Ur groß va ter maz achem gilt nicht als wich-
ti ges Glied in der Ket te, die die ruhm rei chen ah nen und 
die nach fol gen den Ge ne ra ti o nen an ei nan der reiht. am 
liebs ten hät ten mei ne El tern ihn ein fach aus ihr ent fernt. 
nie er wähn ten sie sein Le ben und sei ne Ta ten, kein Wort 
von der Spur, die er in der Welt und im uni ver sel len Stre-
ben nach mo ral hin ter ließ.

als Kind fand ich da ran nichts Un ge wöhn li ches. Doch 
als ich äl ter wur de, weck te das Schwei gen mei ne neu-
gier, und ei nes Ta ges be gann ich, mei nen El tern Fra gen 
zu stel len.

ob wohl ich noch jung war, spür te ich, dass mein nach-
fra gen sie in Ver le gen heit brach te, doch das sta chel te 
mein In te res se nur noch an. Ich war es ge wohnt, auf al-
les eine ant wort zu er hal ten. In mei ner Fa mi lie gab es 
kei ne Ta bu the men, ein Grund satz, den ich stets zu schät-
zen wuss te und den ich noch heu te bei mei nen Schü lern 
an wen de.

nach ei ni gem Zö gern ant wor te te mein Va ter. Er wähl te 
sei ne Wor te mit Be dacht, da mit sie nicht res pekt los und 
ver ächt lich klan gen, und doch ta ten sie ge nau das. Er er-
zähl te mir fol gen de Ge schich te: ob gleich maz achem ei-
nen Groß teil sei nes Le bens da mit zu ge bracht hat te, die 
mo ral der Göt tin zu stu die ren und zu ver kün den, mach-
te er im ho hen al ter eine un er war te te Ver än de rung durch 
und wur de ein ab trün ni ger, der Schan de über sich und 
sei ne Fa mi lie brach te.

als Ers tes gab er sei nen Pos ten als Bot schaf ter in Goran 
auf und tat sei ne Ent schei dung we der dem Tem pel kund, 
noch er klär te er sie.
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nach sei ner Rück kehr sorg te er in meh re ren Ver samm-
lun gen der Emaz für auf ruhr und ging so gar so weit, die 
Ho he pries ter in ih ren Pri vat ge mä chern zu belästigen. Es 
hät te nicht mehr ge braucht, um ihn in Ver ruf zu brin-
gen, aber das, was ihn zu die sen Ta ten trieb, war noch viel 
schlim mer. Es war ein Fre vel.

Er be harr te da rauf, dass man ihn an hör te. Doch die 
Emaz hat ten be reits ge nug ver nom men.

achem for der te nicht we ni ger, als die Grund fes ten der 
eur ydi schen mo ral zu überdenken. Er gab zu, kein über-
zeu gen des ar gu ment nen nen zu kön nen, und soll te er 
Grün de für sei ne For de rung ge habt ha ben, so sind sie 
nicht über lie fert.

Ver ständ li cher wei se wi der setz ten sich die Emaz sei nem 
Wunsch und rie ten ihm, sich wie der der Leh re des Tem-
pels zu un ter wer fen. achem gab je doch nicht auf, son-
dern be gann sei ne The sen, die die Weis es ten der Wei sen 
als Ver stoß ge gen die mo ral wer te ten, öf fent lich vor zu-
tra gen.

Da rauf hin wa ren die Emaz ge zwun gen, ihn zum Ket-
zer zu er klä ren und ihm sei nen maz ab zu er ken nen, was 
in der Ge schich te Iths erst gan ze vier mal vor ge kom men 
war. Die se Stra fen hat ten die er wünsch te Wir kung: achem 
gab sei nen un heil vol len Kampf auf, ver ließ das Land und 
reis te nach mes te bien. Dort starb er ei ni ge Jah re spä ter, 
ohne ei nen wei te ren Ver such un ter nom men zu ha ben, 
die eur ydi sche Leh re an zu grei fen.

mit die sen Wor ten en de te mein Va ter. Er frag te mich, 
ob ich aus der Ge schich te et was ge lernt habe, ganz so, 
als hät te er mir ein re li gi ö ses Gleich nis er zählt. Ich nick-
te und schwor, die mo ral nie mals zu ver ra ten, so wie es 
von mir er war tet wur de. aber ich war ver wirrt.
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al les, was ich bis her ge lernt hat te, be ruh te auf drei Wer-
ten: Wis sen, To le ranz und Frie den. Die drei Tu gen den der 
Wei sen. Drei Stu fen, die es zu er klim men galt, um die 
mo ral zu er lan gen.

Hat ten die Emaz zu Zei ten mei nes Ur ah nen nicht ge-
gen eine die ser Tu gen den ver sto ßen? Wa ren es die The sen 
ei nes maz und ho hen Wür den trä gers des Tem pels etwa 
nicht wert, an ge hört zu wer den?

So gleich be reu te ich die sen fre vel haf ten Ge dan ken und 
be müh te mich, achem zu ver ges sen. Ver ge bens.

Wenn ich mei ner neu gier nach ging, stör te ich den Frie-
den. aber wenn ich die au gen vor mei nen Zwei feln ver-
schloss, be lei dig te ich das Wis sen und die To le ranz.

Wa rum war maz achem zum Schwei gen ge bracht wor-
den?

Ich be schloss, es he raus zu fin den.

Vor der lor eli schen Küs te, nur we ni ge mei len von ei nem 
ver schla fe nen Städt chen ent fernt, lag eine klei ne un be-
wohn te In sel. 

Eine In sel wie so vie le ent lang der Küs te des mit ten-
meers: ein sa me Strän de, kar ge Fel sen, ein von der to sen-
den Bran dung zer klüf te tes Ufer. nur sehr ver schro be ne 
und pe nib le Kar to gra fen tru gen sie über haupt in ihre 
Land- und See kar ten ein, und so war sie nur ein win zi-
ger Punkt auf ein paar we ni gen Per ga men ten, der nach 
ei ni gen Jah ren meist für ei nen Schmutz fleck ge hal ten 
 wur de.

Die In sel, der ei gent lich nie mand Be ach tung schenk-
te, schlug ei ni ge we ni ge men schen in ih ren Bann. Ei ner 
von ih nen war Jud ika tor Zam erine, geis ti ges ober haupt 
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der Bo ten Zu ïas in Lo re lien und heim li cher an füh rer al-
ler Züu der obe ren Kö nig rei che.

»Wie lan ge noch?«, frag te er den mann am Steu er.
Der alte Fi scher zuck te zu sam men. Zum ers ten mal 

rich te te der an füh rer das Wort an ihn. Bis lang hat te nur 
der jün ge re mann ge spro chen, ver mut lich der Die ner. 
Dem Fi scher war das nur recht ge we sen, denn der an füh-
rer wirk te nicht ge ra de um gäng lich. Es ge lang ihm nicht, 
sei nem kal ten, ver ächt li chen Blick stand zu hal ten. »Viel-
leicht zwei Dezi men«, ant wor te te er zag haft. »Der Wind 
bläst von vor ne, da dau ert es ein we nig län ger.«

»Das ist zu lang.«
Der Fi scher wuss te nicht, was er sa gen soll te. Er konn-

te doch nichts da für! Die ver damm te In sel wür de schon 
nicht weg lau fen – sie wür de auch in hun dert Jah ren noch 
da sein!

na tür lich be hielt er die se Ge dan ken für sich, denn der 
Frem de hat te für die Über fahrt nach Ji be zahlt – und zwar 
nicht zu knapp. Ganz zu schwei gen da von, dass er eine 
Hei den angst vor seinen bei den Pas sa gie ren hat te.

Der an füh rer starr te un ver wandt auf das Fels riff, auf 
das sie zu steu er ten. Sein Ge sicht zeig te kei ner lei Re gung. 
Der jün ge re mann wie de rum ließ den Fi scher nicht aus 
den au gen, als woll te er ver hin dern, dass er sie hin ter-
rücks über fiel. oder als woll te er ihn je den mo ment hin-
ter rücks über fal len.

Rasch schob der Fi scher die sen Ge dan ken bei sei te und 
sah ei nem Schwarm Dyn asten schwä nen nach, der dicht 
über das Was ser hin weg flog. Er be schloss, sei nen Pas sa-
gie ren nicht mehr in die au gen zu se hen – an dern falls 
wür de er sich noch ins meer stür zen.
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Ich weiß nicht mehr, was zu erst da war, aber mit der neu-
gier auf mei ne Vor fah ren er wach te auch mein In te res se 
an der Ge schich te Iths.

Ge mein sam mit maz Rôl, mei nem Leh rer, stu dier te ich 
die Chro ni ken der Hei li gen Stadt, doch mei ne nach for-
schun gen über maz achem führ te ich al lein und im Ge-
hei men durch. Zum ers ten mal in mei nem Le ben be log 
ich mei ne El tern. Ich hät te Reue emp fin den sol len, aber 
das tat ich nicht. Dazu wa ren mei ne Ent de ckun gen viel 
zu fas zi nie rend.

Die zeit ge nös si schen Chro ni ken be schrie ben achem 
als In be griff der Tu gend, je den falls bis zum Jahr 771. Da-
nach fand er nur noch als Ket zer Er wäh nung.

Ich such te nach ei nem Vor fall, der sei ne plötz li che 
Wand lung er klä rte, denn sie konn te nur auf ein ein-
schnei den des Er leb nis zu rück zu füh ren sein.

Bei mei nen nach for schun gen stieß ich auf ein wei te res 
Rät sel: aus den Chro ni ken ging her vor, dass maz ac hems 
selt sa mes Ver hal ten nach sei ner Rück kehr von ei ner dip-
lo ma ti schen mission nach Lo re lien be gann. Er war fast 
fünf De ka den fort ge we sen, doch die Schrif ten blie ben 
vage, was den Zweck der Rei se an ging.

Trotz gro ßer an stren gun gen fand ich nichts über die 
mission und ihre Teil neh mer he raus, und mei ne Su che 
schien zu Ende, be vor sie über haupt be gon nen hat te. 
Doch Eury dis er hör te mei ne Ge be te, denn ei ni ge Jah re 
spä ter, als ich die Hoff nung schon fast auf ge ge ben hat te, 
stieß ich auf neue Hin wei se.

Wäh rend ei ner Un ter richts stun de bei maz Rôl, in der es 
um die Uborre-Dy nas tie in Goran ging, er fuhr ich, dass 
Kai ser maz rel bei ei ner ge heim nis vol len Ex pe di ti on zu ei-
ner klei nen lor eli schen In sel ei nen Sohn ver lo ren hat te. 

Grimbert_Magier_Krieger_CS3.indd   12 23.04.2008   08:46:36



13

Das Da tum der Ex pe di ti on stimm te genau mit dem von 
ac hems Rei se über ein.

mit neu er wach ter Hoff nung stell te ich wei te re nach for-
schun gen an, dies mal in den ar chi ven Gor ans. Ich muss te 
all mei nen mut zu sam men neh men, um das ver trau te Ith 
zu ver las sen und mich in die Haupt stadt des Gro ßen Kai-
ser reichs zu be ge ben, aber die Sa che war es wert.

Dort ent deck te ich schließ lich ei nen Teil der Wahr heit. 
auf Drän gen ei nes man nes na mens nol der Selt sa me wa-
ren Dip lo ma ten aus meh re ren Län dern der be kann ten Welt 
in Lo re lia zu sam men ge kom men. Zwei von ih nen wa ren 
maz achem und der goro ni sche Prinz Vana mel.

Die Dip lo ma ten ver schwan den un ter rät sel haf ten Um-
stän den und tauch ten erst zwei mon de spä ter wie der auf, 
ohne Er in ne rung an das, was ge sche hen war. So konn ten 
sie auch nicht sa gen, was mit je nen pas siert war, die nicht 
zu rück ge kehrt wa ren. Da nie mand au ßer Kö ni gen und 
Herr schern von der Rei se wuss te, ge riet sie nach dem Tod 
der Dip lo ma ten im mer mehr in Ver ges sen heit.

mei ne neu gier war noch lan ge nicht ge stillt, denn die 
Be schrei bung reich te nicht aus, um maz ac hems Wand-
lung zu er klä ren.

Da her be schloss ich, die Sa che an ders an zu ge hen.
Ich wür de sei ne ver bo te nen Ge dan ken stu die ren.

Zam erine spa zier te vol ler Ehr furcht über die In sel, als 
wan de le er über die hei li ge Erde des Lus’an. nur we ni ge 
Züu hat ten Ji bis her be tre ten dür fen, und die ses Pri vi leg 
ver stärk te sein Hoch ge fühl.

Seit ei ni gen mon den rich te te sich alle auf merk sam-
keit der Jud ika to ren auf die se In sel. nie zu vor in der Ge-
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schich te ih rer Re li gi on wa ren so vie le Bo ten zu gleich aus-
ge sandt wor den, um ein Ur teil Zu ïas zu voll stre cken.

Er war froh, an die sem akt der Ge rech tig keit teil zu ha-
ben, und stolz, et was zum Gro ßen Werk bei zu tra gen. Zu 
sei nem Glück fehl te ihm nur noch das be frie di gen de Ge-
fühl des Er folgs.

Die män ner, die er nach Ji ge schickt hat te, um den auf-
trag zu Ende zu brin gen, wa ren nicht zu rück ge kehrt, und 
auch kei ner der jäm mer li chen Schur ken, die sie be glei-
tet hat ten.

Doch das be rühr te ihn kaum.
Sei ne Bo ten wa ren im Dienst der Göt tin ge stor ben. Sie 

wa ren für die Ewig keit ins Lus’an ein ge gan gen, und ein 
bes se res Schick sal gab es nicht.

auch den Ver lust der Gil den brü der konn te er ver-
schmer zen. nie mand wür de sie ver mis sen. Die je ni gen, 
die mit dem Le ben da von ge kom men wa ren, hat ten kei-
ne an stal ten ge macht, die Lei chen ih rer Ge fähr ten zu ber-
gen. Zam erine hat te nichts als Ver ach tung für sie üb rig.

Er kehr te an die Sei te sei nes Ge hil fen Dy ree zu rück. Die 
Gil den brü der, die seit dem Vor a bend mit ih ren zer stör ten 
Schif fen auf der In sel fest sa ßen, wä ren vor ihm im Staub 
ge kro chen, wenn er es von ih nen ver langt hät te. Doch 
als er ih nen ver kün det hat te, dass er nicht be ab sich ti ge, 
sie mit zu rück aufs Fest land zu neh men, weil sie ver sagt 
hat ten, wa ren sie vor ihm zu rück ge wi chen. Die män ner 
be eil ten sich, ihm ewi ge Treue zu schwö ren, was im mer 
recht nütz lich war. Dank sei ner Dro hung be schrie ben sie 
ihm die Vor fäl le wäh rend der nacht der Eule, ohne dass 
er sie mit Ge walt dazu hät te zwin gen müs sen. So spar te 
er wert vol le Zeit.

Gleich nach ih rer an kunft hat te sein Ge hil fe ihm mit-
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ge teilt, dass die Dol che der To ten un auf find bar sei en. Es 
war ein Fre vel, ei nen Hati in den Hän den von Un gläu bi-
gen zu las sen, wes halb Zam erine eine letz te Be din gung 
für die Ret tung der Gil den brü der ge stellt hat te: die He-
raus ga be der hei li gen Dol che.

Lei der war an fangs kei ner der Schur ken be reit ge we sen, 
den Schul di gen zu ver ra ten, weshalb Zam erine ei nen klei-
nen Spa zier gang über die In sel ge macht hatte. Doch nun 
durf te er nicht noch mehr Zeit ver lie ren.

»Töte sie«, be fahl er.
Dy ree stürz te sich auf die män ner, und zwei Brü der gin-

gen zu Bo den, be vor sie sich auch nur rüh ren konn ten.
»War tet!«, schrie ei ner der män ner. »mic aeir hat sie! 

mic aeir hat die Dol che!«
Der Be schul dig te floh, ohne den Kampf zu su chen, kam 

aber ge ra de ein mal acht Schrit te weit, be vor er zu sam-
men brach, da von zwei mit ei nem Hati in der Lun ge.

Den Ver rä ter tö te te Zam erine ei gen hän dig, als Stra fe 
da für, dass er so spät mit der Spra che he raus ge rückt war. 
Bei den an de ren ließ er Gna de wal ten.

Dy ree nahm die Dol che an sich, und die bei den män-
ner stie gen wie der in das Boot. Der alte Fi scher war nun 
bleich wie der mond und end gül tig ver stummt. Zam e-
rine frag te sich, ob er auch ihn tö ten wür de, schob die se 
be lang lo se Fra ge aber schnell bei sei te. auf ihn war te ten 
wich ti ge re auf ga ben.

Zu nächst hat te er die un an ge neh me Pflicht, dem an-
klä ger zu be rich ten, dass das Ur teil noch nicht voll streckt 
war.

Dann muss te er das Prob lem aus der Welt schaf fen. 
Er freu te sich auf die Treib jagd, denn so et was war ihm 
schon seit Jah ren nicht mehr ver gönnt ge we sen.
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Er hoff te nur, dass die Jagd nicht zu schnell vor bei sein 
wür de.

achem hat te zahl rei che Schrif ten, ab hand lun gen und 
Trak tate ver fasst, des sen war ich si cher. Sie wür den je-
doch nur schwer auf find bar sein, vor allem, da ich un-
auf fäl lig vor ge hen muss te.

Die Bib li o thek der Hei li gen Stadt kennt kei ne Zen sur, 
selbst nicht bei Schrif ten, die we gen Verstößen ge gen die 
mo ral ge äch tet sind. Die Pries ter sind der an sicht, auch 
ein Stu di um von ket ze ri schen The o ri en füh re den no vi-
zen zu den drei Tu gen den. Sie hal ten es für rat sam, jun-
ge Leu te un ter an lei tung ei nes er fah re nen maz mit sol-
chen Ge dan ken in Be rüh rung zu brin gen, statt sie da mit 
al lein zu las sen.

Das gilt al ler dings nicht für Schrif ten, de ren Ver fas ser 
dem Tem pel an ge hört hat te. Sol che ma nus krip te gel ten 
als ge fähr lich. Die we ni gen ab schrif ten, die ich schließ-
lich fand, stamm ten aus Pri vat ar chi ven, zu de nen ich 
ohne maz Rôl – der glück li cher wei se in dem Ruf stand, 
ein tu gend haf ter Leh rer zu sein – kei nen Zu gang ge habt 
hät te.

Be gie rig be gann ich die Schrif ten mei nes Ur groß va ters 
zu le sen. aus ih nen ging her vor, dass maz achem al les 
an de re als ver rückt ge we sen war. Er hat te ge wusst, was 
er tat, und sei ne Wor te zeug ten von Klug heit, Scharf sinn 
und tie fem Wis sen. Er muss te ein be deu ten der maz ge-
we sen sein.

nur was er schrieb, ver wirr te mich.
In Ith herrsch te zu maz achems Zeiten seit mehr als 

acht Jahr hun der ten Frie den. ob wohl die Ge schich te der 
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Stadt un trenn bar mit der Eury dis ver eh rung ver bun den 
war, gab es in Ith auch an de re Re li gi o nen, und der Gro-
ße Tem pel ließ ih nen freie Hand.

Hin und wie der kam es zu klei ne ren Strei tig kei ten zwi-
schen hitz köp fi gen no vi zen, doch die se blie ben stets fol-
genlos.

Den noch stritt achem für eine we ni ger fried li che und 
to le ran te Re li gi on, denn in sei nen au gen war das uni ver-
sel le Stre ben nach mo ral weit da von ent fernt, sich durch-
zu set zen. Er woll te, dass die maz den Pro zess be schleu-
nig ten und an ders gläu bi ge mit al len mit teln be kehr ten.

am wich tigs ten war ihm ein Ver bot al ler dämo nis ti-
schen Re li gi o nen. Das fried li che, to le ran te Ith soll te den 
an hän gern K’lurs, Phrias’ und Yoos’ den Krieg er klä ren, 
eben so wie den Bo ten Zu ïas, den Töch tern Solt ans und 
den Vali pon den.

Damals wur de kei ne die ser Re li gi o nen in der Hei-
li gen Stadt prak ti ziert. Doch achem war der mei nung, 
Ith sol le Schif fe bau en, Sol da ten an wer ben und eine ar-
mee  auf stel len. »Der Krieg liegt un se rem Volk im Blu te«, 
schrieb er.

Der maz for der te nichts an de res als ei nen Kreuz zug ge-
gen das Böse. Er rief zu den Waf fen, auch wenn er die 
trau ri gen Fol gen des Krie ges be dau er te. Doch für ihn hat-
te die mo ral ih ren Preis, und der Kampf dul de te kei nen 
auf schub.

Was war auf Ji ge sche hen? Was hat te er dort ge se hen, 
das sei ne Welt sicht so sehr ver än der te?

Ein Schick sals schlag hielt mich für eine Wei le von wei-
te ren nach for schun gen ab. Im ab stand von we ni gen Ta-
gen er krank ten so wohl mei ne mut ter als auch mein Va ter. 
Drei De ka den lang ran gen sie mit dem Tod.
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Ich ver brach te die meis te Zeit an ih rem Kran ken bett 
und möch te nicht von die sen ent setz li chen Ta gen spre-
chen, in de nen mei ne Ge dan ken um al les an de re als um 
mei nen Ur groß va ter kreis ten. Doch ein Vor fall ver band 
das Schick sal mei ner El tern mit den Ge scheh nis sen des 
vo ri gen Jahr hun derts.

auf dem Ster be bett dik tier te mir mein Va ter sei nen 
letz ten Wil len. Ich soll te ei ni ge un er le dig te auf ga ben zu 
Ende brin gen, die be lang los er schei nen moch ten, ihm 
aber wich tig wa ren. Er woll te kei ne of fe nen Rech nun gen 
hin ter las sen, wenn er von die ser Welt ging.

Un ter an de rem nahm er mir das Ver spre chen ab, maz 
ac hems Ta ge buch zu ver bren nen, soll te es mir je in die 
Hän de fal len.

Sei ne Wor te ver schlu gen mir den atem. maz ac hems 
Ta ge buch! mein Vor fahr hat te Ta ge buch ge führt!

als Va ter ge en det hat te, nick te ich, fass te aber so gleich 
den Ent schluss, die auf zeichnugen vor ih rer Zer stö rung 
zu le sen. So wür de ich Wort hal ten kön nen. Dann be frag-
te ich mei nen Va ter zu dem Ta ge buch.

Wie ich er fuhr, wuss te er nicht ein mal, ob es über haupt 
noch exis tier te. In un se rer Fa mi lie er zähl te man sich fol-
gen de Ge schich te: nach dem es achem nicht ge lun gen 
war, die Emaz von sei nen Ideen zu über zeu gen, gab er ei-
nem der Ho he pries ter ei ni ge Pas sa gen aus sei nem Ta ge-
buch zu le sen. Die se Schriften wa ren der Grund für sei ne 
Ent las sung aus dem Tem pel.

ob gleich die neue Spur ver hei ßungs voll war, ver lor ich 
in den De ka den nach dem Tod mei ner El tern je des In te-
res se an der Sa che.

Ei ni ge Zeit spä ter er hielt ich ei nen Brief von ei nem ge-
wis sen Xan aus Parta cle. Er hat te die trau ri ge nach richt 
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vom Tod mei ner El tern er hal ten und sprach mir sein Bei-
leid aus. au ßer dem lud er mich zu ei ner art Fei er ein, zu 
der die nach fah ren je ner ab ge sand ten zu sam men ka men, 
die vor ei nem Jahr hun dert die selt sa me Rei se auf die In-
sel Ji un ter nom men hat ten.

Da ich im mer noch um mei ne El tern trau er te, schrieb 
ich ihm nur ei nen kur zen Dan kes brief, in dem ich die 
Ein la dung höfl ich ab lehn te. mei ne Lei den schaft für die-
se alte Ge schich te war er lo schen. au ßer dem hat te ich 
schreck li che angst da vor, Ith zu ver las sen und Frem den 
zu be geg nen.

Doch jetzt ist al les an ders.
Ir gend je mand hat mir die Züu auf den Hals ge hetzt. Ich 

muss te Ith ver las sen und mich in ei nem klei nen Tem pel 
in der nähe von mes te bien ver ste cken. Die Rei se dort hin 
dau er te eine gan ze De ka de.

Ich habe mir das Haus an ge se hen, in dem mein Vor fahr 
kurz vor sei nem Tod leb te. Es ge hört im mer noch ei nem 
Zweig mei ner Fa mi lie, ent fern ten Ver wand ten, die ich nie 
ken nen ge lernt habe. Die Züu hat ten sie er mor det.

Das Ta ge buch war nicht dort. oder es war nicht mehr 
dort. oder aber es exis tiert nicht mehr.

Es gibt nur eine mög lich keit, die Wahr heit he raus zu-
fin den.
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 Der Re gen trom mel te oh ren be täu bend auf das ma-
ro de Schie fer dach. Es war der neun te De kant, und 

es war stock fins ter. man hät te mei nen kön nen, dass eine 
Hor de Ko bol de auf dem Dach ei nen wil den Tanz auf führ-
te und es je den mo ment un ter dem Ge wicht ei nes zu dick 
ge ra te nen Exemp lars zu sam men bre chen wür de.

Zwei män ner stan den un ter dem Vor dach ei nes klei nen 
Hofs ei ni ge mei len von der rei chen Stadt Lo re lia ent fernt 
und un ter hiel ten sich. Der eine war klein, bu cke lig und 
muss te aus un er find li chen Grün den Ge fal len an sei nem 
stin ken den atem fin den – je der an de re hät te sich den 
mund mehr mals mit Ro sen was ser aus man ive aus ge spült, 
be vor er sich un ter men schen be ge ben hät te.

Der an de re mann war jung, mit tel groß, von ge fäl li gem 
aus se hen, und er konn te sei ne Freun de an den Fin gern 
ei ner Hand ab zäh len.

Sein Ge gen ü ber ge hör te of fen bar nicht zu die sen 
Freun den, denn der Ton fall des Ge sprächs wur de im mer 
schär fer.

»Das ist doch nicht zu viel ver langt. Zwei näch te. nur 
zwei näch te in dei nem La ger. Du musst dich über haupt 
nicht um uns küm mern! Was macht es für ei nen Un ter-
schied, ob da un ten men schen oder Wa ren la gern?«

»Das ist ein him mel wei ter Un ter schied«, ant wor te te 
der klei ne mann, der ver geb lich nach schlag kräf ti gen ar-
gu men ten such te. »Es ist viel zu ge fähr lich. au ßer dem 
habe ich so et was noch nie ge macht. Das ist mein letz-
tes Wort!«

»Ich weiß nicht, was da ran ge fähr li cher sein soll, als 
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